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Alle im Jahre
1865 geborene

werden zu einer Besprechung wegen Abhalt¬
ung ihres

30Mrigen Jubiläums
auf Montag , den 9 . Sept .

abends 8 Uhr
in das Gasthaus z. Sonne

freundlichst eingeladm .
Mehrere 1865er .

Ein kl. llnmM . Zimmer
wird für sogleich zu mieten gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Mädchen-Gesuchs
Ein tüchtige » Mädchen , das selbstständig

bürgerlich kochen kann, alle häusliche Arbeiten
willig verrichtet, findet bei gutem Lohn auf
I . Oktober Stelle. Zeugnisse erbeten .

Frau Anna Haßelbach ,
Pforzheim

Bleichstroße Nr . 18 .
Schönes

Filder-Kraut
ist stets zu haben bei

Chr. Batt.
Empfehle billigst

er

ttartvr 2. Lusliiok.

Kitadkit -Kiiziigk
in großer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr . Schulmeister.

Turnverein Wildbad.
Samstag , den 7 . ds . Mts.

abends 8 ' ir Uhr
Versammlung

im Lokal .
Der Vorstand.

8luuL6N8^ert ! M löälel — ^vio Lviii
zweites Mittel — jederlei Jnsecten und wird darum auch
in der ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und
gesucht . Seine Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche ,

2 . der Name „ Zacherl " .
In Wildbad bei Herrn

"

Hotel
SonntLK, S. September

Wrr ^ sctzcrsts - SchLu



IVvrloreu!
geschrieb . Buch mit Münzen be-
schreibungen von der Stadt bis

zu der Hochwiese.
Gtfl . a " zugcben gegen Belohnung im

„kühlen Brunnen."
Eine bescheidene

Wohnung
bestehend in 3 Zimmer , Kücbe und Keller
für eine kleinere Familie such! m der Nähe
des Bahnhof« zu mieten und erbietel Anträge

Papierfabrik Wildbad .

Mädchen-Gesuch .
Es wird für nach auSwäris ein braves

tüchtiges Mädchen zu einem Kinde von 1 0r
Jahr gesucht . Zu melden

Villa Hirner.

Ein Mcheimüdchen
kann sogleich eintreten .

Wo ? sagt die Redaktion .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ehr. Batt .

aus Karlsruhe
ist täglich mit Ausnahme Sonntags von
9 — 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nach¬
mittags zu sprechen .

Wohnung bei Frau Hammer Witwe
Prinz Peter v . Oldenbnrgslr . Nr. 52 .

Weiuhaudlung
von

Ehr . Kemps
empfiehlt ihr gi vßes Lager reingehaltmer in-
und ausländischer

HV « LZ» «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Wost-Itogn-n
schöne große schwarze Mk. 13—14,
gelbe Kleine „ 15—18
In Corinthen „ 16 .—
extrafeinste Oual - „ 18 .—

per Nachnahme , Nährstoff gratis Mostsub¬
stanzen zu 100 Liter Most ^ 1 . 20

1894er Mrschwasser Mk. 2 .—
Aeltere Jahrgänge Kirschwasier

2 .50 u . ^ 3 - - Pr. Liter
versendet Quirin Miller ,

26 Bühl in Baden .
8upiion -81uuMit )

Mäelu ,

Küktzltzn ,
NaliaroiitzL ,

Knorr
' « 8ui )irtzütz1u1nK6ü )

Lei « , 6er8ttz , 8nF <>
hw^üsdit 6c . IlilläevberZtzr.

W i l b b a d .

(^ ( ^< 1 1üt't>- lu'ö ll'
iiIMU mul

1uns » l'oI > Iiii >u .
Unterzeichneter bringt hiemit den tit . Herrn Hoteliers , sowie dem ge¬

ehrten Publikum von Wildbad und Umgegend zur gefl . Nachricht , daß ich
hier eine der allernensten , patentierten , vielfach preisgekrönten , von tit . Herren
Sanitäts - , wie Medizinalräten probierten und aufs Beste empfohlene

Dampsbettfedcrnrcilligmtgs-Maschine
ausgestellt habe . Durch dieselbe werden Beltfedern , welche mit Schweiß , Mot¬
ten, übler Geruch, Staub u . Krankheitsstoffen behaftet sind, wieder gründlich
rein , trocken und wie neu hergestellt.

Auch übernehme ich das Waschen U- Bestreichen der Bettbarchent .
Streng reelle Bedienung . Billige Preise. Jede Konkurrenz ausge¬

schlossen .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtnngsvollst

König Karl- Straße Nr. 140 L .
Geschäftslokal Hauptstraße 149 Nebengebäude.
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sind eingetroffen und verkaufe ich , so lange noch Vorrat , zu den bereits offerierten Preisen.

K
K
8

8 ^
K
K
8
K
K

K
8

W i l d b a d .

Großes Schnhioarcii -Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - U. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel-, Stramin , Plüsch- u. gelbe Leder - Schuhe,'
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel nnd Wald-Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhc . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackensttefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

1 ' Vri8oIiii HedukMt

smpLsdlt billigst
llLrl Zc -tt .

1 ^ IliuibuiK6r -LÄ8tz -
bei Abnahnce eines Laibchens per Pid . 40
cwpfiehii_ Ehr . Brachhold .

80INMtzI '8PI '088tzIL
wenn noch so verbreite! , beseitigt unt . Garantie

Wundarzt Streich , Oßweil.

Rahmkäse
empfiehlt I . F . GuthuÜ .

Kccffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott
Eine reickhaitige

Muster-Karte
m

Lltziüer L Lucrksüin
von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
Halle ich bestens empfohlen.

Frau Luise Bolz, Hanpkstr . 130.

I " LinEntlinlerlräso
empfiehlt bestens Ehr . Pfau.



Rundschau .
Brettheim , OA . Gerabronn , 2 . Sept .

Beim Brigade - Exerzieren der roien und gel-
den Uiane » war der kommandierende Gene¬
ral v . Lindequist zugegen . Leider kamen in -

folge des ungünstigen Terrains viele Ulanen
mit ihren Pferden zu Fall . Ein Offizier
und verschiedene Soldaten wurden schwer ver¬

letzt ; zwei Pferde mußten sofort getötet wer¬
den .

Schwab - Gmünd , 4 . Sept . Gutem Ver¬

nehmen zufolge ist die neu eingerichtete Buch¬
druckerei und Buchbinderei nebst Verlag der

Remszeitung von Hrn . Eugen Löchner um
den Preis von 165 000 an ein Kon¬

sortium von Gmünder Katholiken pro 1 . Okt .
d . I . verkauft worden . Dem Konsortium
gehört auch der seitherige Redakteur Dr .

Alphons Stengelc an , der das Blatt in bis¬

heriger Weise weiterführen wird .
Gaildorf , 1 . Septbr . In Fichtenberg

fanden einige Knaben auf freiem Felde eine

noch geladene Patrone , die vom Manöverie -
ren der in dortiger Gegend einquartiert ge¬
wesenen Ulanen herrührte . Dieselben gingen
damit in die Schmiede , schraubten dieselbe
in den Schraubstock und schlugen auf den

Zünder , die Patrone zerriß und ein Stück
der Mejstnghülse wurde zur Schmiede hinaus -

geschleudcrl und fuhr unglückseligerweise einem
vor derselben mit seinem Vater stehenden
dreijährigen Mädchen in den Hals , verletzte
die Hauptschlagader , und trotz sofortiger ärzt¬
licher Hilfe starb das Kind an Verblutung .

UlM , 3 . Sept . Auf das gestrige Hul -

digungSrelcgramm der Festversammlung in
der Turnhalle ist heute vormittag von Sr .
Maj . dem Kaifir folgende Antwort einge¬
troffen : Oberbürgermeister Wagner Ulm .
Den zur vaterländischen Feier des gestrigen
herrlichen Gedenktages versammelt gewesenen
Veteranen , bürgerlichen Kollegien und Ein¬

wohnern der guten Stadt Ulm dankt für
die getreue Huldigung Wilhelm .

UlM , 3 . S >pt . Das Sedansfest in der

Friedrichs «» vereinigte eine Menschenmenge ,
wie sie dort wohl noch nie versammelt ge¬
sehen worden ist . Die offene Au und die

Gesellschaslsgärten waren von Festbesuchern
bis zum letzten Platz besetzt. Nach der Fest¬
rede des Hrn . Rechtsanwalt Schefold wurden

auf der Gänswiese und aut dem neuen städt .

Kinderspielplätze von sämtlichen turnpflichtigen
Klassen der Mittel « und Volksschulen unter
der Leitung ihrer Turn - und Klassenlehrer
Spiele aufgeführt . Den Reigen eröffnet ?»
die Knaben um 3 Uhr , denen später die

Mädchen folgten . Trotz der Hitze entwickelte

sich bald ein frohes , munteres Treiben , und
es war an den freudestrahlenden Gesichtern
zu sehen , daß die Spielenden voll und ganz ,
so recht mit innerer Befriedigung bei der
Sache waren . Unter den Spielen begegneten
wir manchem bekannten aus unserer Jugend¬
zeit ; doch waren auch neuere Spiele vertreten ,
z . B . Fanstball , Fußball , Vexierball , Ball¬
jagd u . a . Es war entschieden ein glück¬
licher Gedanke , der Jugend in dieser Weise
ihren Anteil an unserem nationalen Feste
zu geben , und es ist nur zu wünschen , daß
solche Spieivorsührungen alljährlich in regel¬
mäßiger Wiederkehr als Kinderfeste gefeiert
werden - — Um 5 Uhr rettete sich eine An¬

zahl Mitglieder der Spielabtcilung des Privat -
turnvercins aus dem Festgewoge der Au auf
die Gänswiese heraus , steckte ihren Spiel¬
platz ab und feuerte den Sedqnstag auf ihre

Weise mit einem muntern Fußballspiel . Wir
bemerkten mit Vergnügen , daß die Spieler
seit dem letzten Wettspiel gegen Cannstatt
in Fertigkeit , Feinheit und Auffassung große
Fortschritte gemacht haben . — Mil Anbruch
der Dunkelheit wurde die FriedrichSau präch¬
tig illuminiert . Der Platz um den Diana -

Hügel wetteiferte mit den einzelnen Gesell¬
schaftsgärten in vielgestaltigen Lampions ,
feurigenGuierlanden undBeleuch !ungskö >pern
aller Art . Die Militärkapellen musizierten ,
die Gesangvereine sangen patriotische Lieder ,
es war dis spät in die Nacht hinein ein fest¬
liches Gewoge , wie es die Fridrichsau noch
selten gesehen .

Vom Fuße des Härdtsfelds , 31 . Aug.
Der ca . 20 Jahre alte Bauernsohn Sauer
in Oberriffingen hatte ein kleines Geschwür
unter der Nase , das er , um es rascher zu
beseitigen , vor einigen Tagen mit einer wahr¬
scheinlich rostigen Nadel aufstach . Alsbald
schwoll sein Kopf ungeheuer an , und trotz
ärztlicher Hilfe starb Sauer an den Folgen
einer Blutvergiftung .

— Aus der Pforzheimer Strecke zwischen
Jspringcn und Ersingen entgleisten in der

Nacht zumTienstag fünf Wagen des 11 Uhr
von Pforzheim abgehcnden Güterzugs . Der
Karlsruher Thcaterzug konnte noch rechtzeitig
in Ersingen zurückgehalten werden . Die Be¬

triebsstörung führte eine Verspätung der Züge
nach sich . Der Ocieut - Expreßzug wurde
über Breiten geleitet . Der Unfall ist durch
Z rreißen der Verkuppelung entstanden . Der
Schaden ist ziemlich bedeutend . Verletzt ist
niemand .

Aus Karlsruhe , 2 . Sept . , wird berichtet :
Gestern wurde hier eine elektrische Ausstell¬
ung für Beleuchtung und Kraftübertragung ,
insbesondere für Industrie und Gewerbe ,
vom Protektor der Ausstellung , dem Erb -

gvoßherzog von Baden , eröffnet . Die Aus -

st Uung ist sehr gelungen und übertrifft die

g ! hegten Erwartungen . Die bedeutendsten
Firmen auf dem Gebiete der Elektrotechnik
und Maschinenindustrie aus Deutschland ,
Oesterreich und der Schweiz haben ausge¬
stellt . Die Ausstellung wird bis Mitte
Oktober währen .

Karlsruhe , 3 . Sept . Die Anilin - und
Sodafabrik in Ludwigshasen a . Rh . hat den
von dieser Gesellschaft beschäftigten Veteranen ,
160 an der Zahl , anläßlich des Sedantages
eine Woche freigegeben bei fortlaufendem Lohn
und jedem weitere 50 ^ bar zugestellt .

Aus Lothringen , 1 Septbr . Ein selt¬
samer Unglücksfall ereignete sich in dem Ge -

birgSdörflein Garburg . Ein sechsjähriges
Kind spielte mit einem Rosenkranz , den es
im Spiel auch in den Mund nahm . Dabei
lösten sich einige Korallen los und gerieten
samt einem Stückchen Draht dem Kinde in
die Luftröhre . Trotz sofort angewandter ärzt¬
licher Hilfe konnten Korallen und Draht ,
der sich tief eingehakt hatte , nicht mehr ent¬
fernt werden und mußte das arme Kind eines

qualvollen Todes sterben .
Essen , 3 . Sept . Die auf den Krupp

' -

scken Werk n beschäftigten Veteranen , etwa
1000 Mann , erhielten gestern von Krupp
je einen neuen Hundertmarkschein als Ehren¬
sold .

Berlin , 2 . Sept . Die Parade über das
Gardekorps ist glänzend verlaufen . Der

Kaiser wurde vom Publikum enthusiastisch
begrüßt . Der Parade wohnten die 4 älte¬

sten kaiserlichen Prinzen , die Könige von

Sachsen und Württemberg , die Großherzogin
von Baden und andere Fürstlichkeiten bei .
Der Kaiser ernannte die Großh -. rzogin von
Baden zum Chef des Augusta - Regimcnts .
Die deutsch - amerikanischen Veteranen wohnen
dem heute abend stattfindenden Zapfenstreich
auf der Schloßterasse bei.

Berlin , 4 . Sept . Der König von Würt¬

temberg empfing den Direktor Beck und den

Kommerzienrat Jakob in Audienz , welche
ihm das Erträgnis des Wohlthätigkeitskonzerts
für die Balinger Ueberschwemmten ablieferten .
Dasselbe beträgt 10 700 JmReichthof -

hotel fand ein Erinnerungs - Bankett derjenigen
Offiziere statt , die 1870 — 71 dem großen
Generalstab angehört haben . Unter den Teil¬

nehmern war auch der König von Württem¬

berg . — Der Kaiser hat noch spät am Abend
des 2 . Sept . den Polizeipräsidenten rufen
lassen und sich durchaus anerkennend über
sie vortrefflichen Leistungen der gesamten
Polizei ausgesprochen . — Bei dem gestrigen
Festmahl zu Ehren des Grafen Blumenthal
führte der König v . Württemberg den gefeierten
Helden in den Festsaal . Der König , der die

Uniform der Gardehusaren trug , brachte den

Trinkspruch auf den Kaiser und dann auf den

Grafen Blumenthal aus .
— Einebedeutungsvolle Kaiserliche Kund

gebung fand bei dem am Montag in Berlin
staltgefundenen Paradediner statt , dem neben
einem großen Kreis von hohen Offizieren
auch I . M . die Könige von Sachsen und

Württemberg anwohntcn . Die bei dieser Ge¬

legenheit gehaltene Anrede des Kaisers hat
ihre größte Bedeutung in den Worten , wo
der Monarch der vaterlandslosen Rotte , dir

jetzt seit Monaten in der sozialdemokratischen
Presse ihr hetzerisches Wesen treibt , in kernigen
Worten seine flammende Entrüstung ins Ge¬
sicht schleudert . Die nationalen Blätter sind ,
soweit Aeußerungen derselben bis jetzt vor¬
liegen , einig darin , daß diese ernste , strenge
Mahnung sehr berechtigt war und hoffentlich
auch etwas fruchten wird . Scharf gehen
namentlich die Münch . N . N . mit der So¬

zialdemokratie ins Zeug , indem sie schreiben :
Zum erstenmale findet das nichtSwürdigc

Gebühren , das schon so lange Tag für Tag
die edelsten Empfindungen , die tiefsten Ge¬
fühle und die teuersten Ueberlieferungen des
deutschen Volkes mit der giftigen Jauche des
gemeinsten sozialdemokratischen Jargons über -

gicßt und die gesamte anständige Presse zur
Abwehr mit blutigen Hieben herausfordert ,
auch an offizieller Stelle die wohlverdiente
Kennzeichnung und Brandmarkung . Millio¬
nen von Deutschen , und nicht nur diesen ,
sondern allen patriotisch gesinnten Ausländern ,
ja sogar den anständig gesinnten Franzosen
(die wahrlich alle Ursache haben , sich ihrer
Bundesgenossen in Deutschland zu schämen )
sind die kaiserliche Worte von „ einer Rolle
von Menschen , die nicht wert find , den Na¬
men Deutscher zu tragen " aus dem Herzen
gesprochen . Der Appell an das deutsche Volk ,
daß es sich in die Kraft finden möge , diese
unerhörten Angriffe zurückzuweisen , wird , des
sind wir sicher , nicht unbeachtet verhallen -

Der „ Schw . M .
" schreibt :

Der Kaiser hat darin nur der Stimm¬
ung des deutschen Volkes Worte geliehen , daß
er die deutschen Schmähungen auf Sedan
aufs strengste adwies . Es war Sache des
Temperaments , wie das geschehen sollte :
kühle Verachtung oder heißer Zorn . Der

Kaiser fühlt es als sein Recht und seine



Pflicht , diesen , den gerechten Zorn , nicht zu -
rückzuhallcn . Und er that mehr : er wieS
den deutschen Bürger auf den Weg , selbst
des Unfugs um ihn her Herr zu werden .
Das kann ja nicht oft und nicht ernst genug
gesagt werden : wenn der Bürger es nicht
will , es nicht geschehen läßt , nicht bei den
Wahlen zu Haufe bleibt oder denen folgt ,
die selbst keine Sozialisten , doch als ewige
Krittler und Nörgler nur dem Umstürze die
Wege bahnen , so kommt kein Sozialdemokrat
zu Macht und Ansehen , keiner tn eine stell¬
vertretende Versammlung . Rührt sich der
Bürger und geht ihm gar , was ja leider in
Deutschland zumeist abgewarlet wird , die
Obrigkeit voran , wie jetzt bei dem Verbot
der gegen das Sedansfest gerichteten Ver¬
sammlungen , so ist es mit der Sozialdemo¬
kratie vorbei , auch ohne neue Umsturzgesetze
und ohne Garde . Gewalt darf ja nur wal¬
ten gegen Gewalt und so kann cs auch nur
der Kaiser gemeint haben .

Ganz anders urteilen natürlich die „ Frkf .
Zig . " und die andern demokratischen Blätter
Über die Kaiserrede . Die „ Frkf . Zkg .

" fragt :
WaS ist nun aber der Sinn der Fanfare

in der Rede des Kaisers ? Wir bescheiden

nur hier mit einem „ iZnorumns "
; wir ver¬

mögen ihn nicht zu finden . Aber eines wis¬
sen wir sicher : Die Wirkung so unbestimmter
und unverständlicher Drohungen ist um so
bedenklicher , je höher die Stelle ist , von der
sie ausgehen , je bedeutender die Machtfülle ,
die ihre Ausführung ermöglichen kann . Schon
die Antwort , die aus dem bedrohten Lager
zu erwarten ist , wird keinen Zweifel an der
Tragweite der Wirkung der kaiserlichen Worte
lassen ; die Sozialdemokratie in der Verteidig¬
ung der gesetzlichen Rechte ist etwas anderes ,
wie die Sozialdemokratie in Angriff gegen
die Gefühle des Volkes ; die Niederlage , die
sie hier erhallen hat , braucht sie dort nicht
zu fürchten und sic wird froh sein , wenn
unvorhergesehene Ereignisse die Folgen jener
Niederlage aufheben oder auch nur abschwächen .

Aus Schneidemühl , 3 . Sepl . , wild ge¬
meldet : Der plötzliche Tod des Pfarrers
Wodda von Friedheim erregt großes Auf¬
sehen und wird allgemein auf Vergiftung
zurückgeführt . Es besteht der Verdacht , daß
in den bei der Messe gebrauchten Wein Gift
gemischt war . Die Untersuchung ist einge -
leitct -

— In der Apotheke zu Oberweißbach

( Thüringen ) erfolgte am Sonntag bei der
Bereitung von bengalischem Feuer eine Explo¬
sion , welche einen Brand zur Folge hatte .
Die Apotheke brannte nieder . Apotheker
Hoppe und ein Arbeiter Namens Ehrhard
fanden den Tod in den Flammen . Ein
Feuerwehrmann wurde schwer verletzt .

— Ein schrecklicher Vorfall ereignete sich
in Schwarz - Kosteletz ( Böhmen ) . Daselbst
sind sämtliche Mitglieder der Familie des
Gerichtsvollziehers Czaikowsky nach dem Ge¬
nüsse von Schwämmen gestorben . Czaikowsky
seine Frau und die achtjährige Tochter er¬
krankten Mittwoch abends nach dem Genüsse
der Schwämme so heftig , daß keines von
ihnen im stände war , sich zu erheben und
einen Arzt zu rufen . Unter fürchterlichen
Schmerzen verbrachte die Familie die Nacht .
Aerztliche Hilfe erwies sich als vergebens .

Rustschuk, 5 . Skpt . Infolge der Ent¬
deckung eines auf den Fürsten Ferdinand ge¬
planten Attentats reiste derselbe mit seiner
Familie nachtb in aller Stille mit Extrazug
nach Varna ab .

Sofia , 5 . Sept . Georgien, , der mut¬
maßliche Mörder Stambulows , ist aus dem
Gefängnis entflohen .

Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten .)
45 .

„ Und alles das ist . . . nur Mitleid ? "

fragte er in gedämpftem Tone . „ Ich kann
ja auch nicht mehr erwarten , da ich in ihren
Augen als Schuldiger und Verräter dastehen
muß . Als ich an die Vergangenheit dachte,
an Ihre Beziehungen zu dem unglücklichen
Lord Faro , da hätte ich von Ihnen eher auf
Haß und Abscheu als auch nur Mitleid er¬
wartet . "

Sie schwieg einige Zeit .
„ Lady Marian ' S Glück schien von Ihrer

Flucht und Sicherheit abzuhängen,
" antwortete

sic endlich .
„ Marian ist ein gutes , liebes Mädchen, "

sagte er ungeduldig , „ aber ich kann mir kaum
damit schmeicheln , daß mein Schicksal irgend¬
wie Einfluß auf sie haben könnte , außer
vielleicht , daß es ein Vorübergehendes Gefühl
des Mitleids für einen alten Jugendfreund
erweckt . Und Sie sind doch wohl nicht so
bekannt mit ihr , daß Sic um ihretwillen
Alles opfern würden ? Cora , Sie sprechen
nicht aufrichtig , wenn Sie das als Grund
angeben . Doch , ich habe vielleicht kein Recht
dazu , Sic weiter zu fragen . "

„ Ich konnte es nicht ertragen , Lady
Marian so traurig und Sie so hilflos zu
sehen . Sie hegt eine wahre , edle L>ebe für
Sie , Mylord , und es wäre Unrecht von
Ihnen , wenn Sie undankbar gegen sie wären . "

„ Und doch glaube ich nicht , noch will ich
glauben , daß sie mehr als schwesterliche Liebe
für mich empfindet, " sagte er . „ Marian Bid -
dulph kann mir niemals mehr sein , und ich
hoffe , baß sie nie mehr als brüderliche Zu¬
neigung von mir wünschen wird . Aber suhr
er plötzlich aufschreckend fort , was für ein Thor
bin ich, so etwas zu sprechen oder auch nur
zu denken I Als ob die Erbin von Bivdulph
auch nur eine » Moment an einen armen
Flüchtling denken könnte , der eines Verbrechens
wegen verfolgt wird . "

„ Glauben Sie , die Liebe hänge von sol¬

chen Zufälligkeiten ab ? " fragte Cora kalt .
„ Wenn ich so reich und hochgeboren wäre
wie Lady Marian , so würden doch meine
Gefühle gegen Jemand , den ich meine : Liebe
wert hielte , dieselben bleiben . Der Kummer
würde mich nur um so fester an ihn binden . "

„ So denken Siel Ach , möchten Sie doch
stets so treu und edel sein I " sprach ertraurig .
„ Wenn ich stets an einem Charakter wie den
Ihrigen geklaubt hätte , Cora , so wäre Man¬
ches anders geworden , woran ich jetzt nur
mit Beschämung denke .

"

Wieder entstand eine Pause , nach welcher
Ernst in ruhigerem Tone fortfuhr :

„ Cora , mir ist zuweilen der Gedanke ge¬
kommen , daß Sie meine Handlungsweise ge¬
genüber der Tochter Ihres Beschützers nicht
für eine ehrliche halten müssen . Darf ich
Ihnen , ohne eitel oder anmaßend zu erschei¬
nen , die volle Wahrheit sagen ? "

„ Es kann für mich von wenig Interesse
sein , doch wenn Sie es wünschen , höre ich
gern , was Sie mir zu sagen haben, " cnt -

gegnete Cora mit halbabgewandiem Gesicht .
„ Dann will ich mich kurz fassen, " sprach

er . „ Um des Toten wie um meiner selbst
willen werde ich nicht auf Einzelheiten ein -
gehen , die besser begraben bleiben . So Viel
aber muß ich sagen , daß von meiner Kind¬
heit , ja , von Netta ' s Geburt an Pläne zu
einer Vereinigung unserer Familien gemacht
wurden . . . und ich im thörichten Stolz
der Jugend , hatte beinahe Freude an dem
Gedanken , das Schicksal eines jungen , hüb¬
schen Mädchens in Händen zu halten , mich
nach llLelieben um sie bewerben zu dürfen
oder nicht . Ich hätte es vielleicht ausgelührt ,
hätte vielleicht mit Netta 's Eitelkeit mein Spiel
getrieben , m >ine eigene Eitelkeit befriedigt und
schließlich im Einklang mit meiner thörichten
Phantasie gehandelt , wenn ich sie nicht ge¬
sehen hätte , Cora . Das genügte . Von der
Stunde an wußte ich , daß Nelta nie meine
Gemahlin werden würde . Lord Faros Ge¬
danken stimmten bald mit den weinigen nur

zu sehr überein . Er sah , daß ich nicht die

Absicht hatte , mich um die H rnd seiner Toch¬
ter zu bewerben . Ebenso scharf war sein

Auge in Bezug auf meine Gefühle Ihnen
gegenüber . . . Cora , ist es möglich , daß
Sie blind gewesen wären für Lord Faro ' s

Zuneigung , die er für die Gesellschafterin
hegte ? Jetzt begreifen Sie doch die ganze
Afsoire und das verhängnisvolle Duell zwischen
uns . "

Des Mädchens Kopf war tief herabge¬
sunken . Das Gehörte war ihr Vielleicht nichts
Neues , aber es war das erste Mal , daß es
in Worte gekleidet wurde , und es ergriff
und schmerzte sie tief .

XXV .
Eine Nacht und ein Tag war über die

zwei Flüchtlinge in ihrem seltsamen Versteck
hinweggezogen , und noch hatte sich in ihnen
weder Hilfe noch die geringste Gefahr der
Entdeckung genähert .

Belforl ' s kranker Fuß war nicht besser
geworden ; der Schmerz und die Geschwulst
hatten sich eher verschlimmert , und Cora hatte
kein anderes Hilfsmittel als den Bach , der

zu ihren Füßen dahinfloß . In diesen tauchte
sie fortwährend das Tuch , das sie um das

entzündete verletzte Glied wand .
Auch die Lebensmittel nahmen rasch ab

. . . nur noch etwas Zwieback und Wein
waren übrig geblieben . . . und auch diese
konnten kaum noch vierundzwanzig Stunden

auSreich .' n .
Bei Belfort ' s Zustand war an ein Wei¬

tergehen gar nicht zu denken , und nun drohte
ihnen eine neue Gefahr . . . der Hunger .

Was war zu thun ? Woher konnten sie
nwaS zu essen bekommen ?

Auf diele Frage gab cs nur eine Ant¬
wort : Cora mußie sich an irgend einen arg¬
losen Hüttenbewohner in der Nähe wenden .
Und sie konnten keine andere Vorsicht beob¬
achten als eine Stunde zu wählen , wo die
Männer bei ihrer Arbeit außer dem Hause
sein würden .

„ Es ängstigt Sie doch nicht , wenn ich
Sie allein lasse ? Sie sind doch von meiner
Rückkehr überzeugt ? " sagte Cora zu ihrem
Gefährten .

( Fortsetzung folgt .)

Druck und Perlag von Beruh . Hofmann in Wildbad . ( Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hofmann ) .
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